
Engel noch Heilig/Rappe noch psättk
Reuchsas , Sprengwadl , Bapst ttdch ?
Bepstrn / sonder allein Christus Ihesus
Gocres vnd Marien Sohn , vnstr was ^
ter einiger Mittler / Erlöser vn Heyland/ t
der rechte Emanuel / helffen > erretten vK I
Ln das ewige Leben bringen vnnd stlig
machen werden Dem wir auch , wie zu--
vor nach lengs gehört , heryllch darum
verkramen , vnd mit höchster danckbar-
keir sollen. Das sey gnug vom Fünfftö ^
theil distr »

folget nun
sechstel letzte theil.

da ste vom Berg he^ rab glengen/gebot jnm
Wesus vndsprach/K sott
bG gesteht niemandsagen /



bißdes Menschen Von von
den Todten aufferstandk ist.

HiH gelieblen/AuSn-as drsa-
^Afchen Christus solches zusagen ver¬
dösten / wolle » wir kürrzlich anhören.

Erstlich spricht Chrisostsmus ists ge¬
schehe» , damit dieandererlTkeun Jünger
<welche dann noch viel fleischliche be-

girden vnd gebrechen an -nen betten? ehe
Christus von den Todten erstanden, vir

ste von der Höhe mit dem heiligen Geist
angethan waren ) nicht etwo murreten,
oder vngedulrig darüber würden / Al-

weren sie von Christo veracht , v6 nicht
mit den anderndreyengleich geliebt , da¬

her er jnenauch folchsmiezusthen nicht
vergönnet hette , vnnd werenalso auch
etwo den andernabgönstig vnd gehest*
ssg worden : Damit nun solches alles

verhüttet vn verminen bleiben möchte,
befalch er snen zuschweigen,bist er vor»

den Todten auferstandensey. Daraus
S wiss



wir auchMehren haben ,das manöffe
on Sünde , zu einemding schwelge soll,
pnnd . sonderlich wo es nicht zu gutem?
sonder zu allem vnglnck reichen thet,
Dqher guch S. lacodus csp . z. sagt,
Die Zung ist ein klel Glid/vu richtetgros ^
ding an . Gihe ein klein Fewer/welchs
ein Wald Zunders an , vnnd die Zung ist
auch ein Fewer, ein Hielt vol vngercch-
tigkeit . Vnd Syrach r§ . sage. ^ astuet¬
was gehört / laß es mit dir sterben , so >
hastrr ein ruwig gewrsstn / dan du wirst
ja nichtdaruon zubresten/ Aberein l^larr
bricht heraus/wie ein zelttig Rind he¬
raus will / Wenn ein wor e im Narren
stecke/so ists eben als wenn cln Pfeil in
der taufst stecket. Dakrr auch Ambrost-
vssagt/ ^ ioreii virms » cen^l
loLsuencii , Das ist , Es ist ein grösste
rugene schweigen dann reden . Vndwie
das gemein Sprichwort sagt. Zilemium

mnoxinm Doch wie vorgesagt,
da man on Sunde mit gutem gewisstn
schweigen kan/sonst soll man reden rn
jagen on schew/was . wachaffr vndzu¬
reden vonnöten rsi . Die



' Die ander vrfäch ist/das
'er eF scr

'n?rF
stincn Jüngern verbotkett / damit also
hiedurch das bitter Leiden vnd S ke»bcrr
Christi nicht verhindere würde / wo sie
LZ vberal austagetenvon stue / was sieda
gesehen Hecken . Dann es ist gcwrst / wo
i-s die Juden vnndHeydcn eigentlich gc-
wüst hctten / das Christus Gottes Sohn
M?sre / sie herterrsn nicht a!so gepcim

'
gct

^ Vnd getödtet / wie Petrus /^ c> z. zu sne
! strcst / Ich weist das srs durch vnwisstn-
^ heitgethan habt Abersiewoltms gleich-

wo ! nicht wisse" / ste glaubten es sn .e
üre , ob er es sncn gleich beyde ostr vnd
viel- mit Worten frey heraus gejagt , als
loban . s . Dud mit wercbcn gnugsam-
licherwistn bette loben . ro . Daher auch

! die schulde stampr jrcm verderben steige,
! vnnd gar nicht des Herrn Christi war.

! Dann spricht er lob an 15. N enn ich
nicht kommen rvere . vnnd hette es )nen

^ gesägt / so hetten sie kein Sünde / L^ un
aber können sie nichts stürmenden / sre
Sünde znentschuldrgen . Wer mich Has¬
set , der hastet auchmeinen Natter. Hette

.
G ij ich



ich nichtdiewertk gethan vnter fneN/'
dre kein ander gethan hat , so ketten sie
kein Sünde / k^nn aber haben sie es ge¬
sehen / vnd Haffen doch beide mich vnd
meinen Varrer. Also wer noch Lhristun,
nicht sirr siinen einigen Heiland glaube/
halten vnnd bekennen will / sonder mit
seinen eignen Mercken oder des Bapsts
AblasibriePn /rc. will selig werden / fa¬
xe smmer hin mit den andern Creuyigern
Christi / tn das ewige verderben / Chri¬
stus Kar kein schuld daran / Warumb
haben sie jm dann nicht glauben / vnd
jr gnedige Heimsuchungerkenen wollen/
l . uc. th» cup. d>ic stulcus i'ötujiLpLt.

Die dritte vrsach ist , Das Christus der
6er ? dirmle seluen Jüngern vndvns al¬
len emErrmpelderdemur lehrete / damit
sie «ykeleekr nicht zu lieb zuhaben/noch
für a ' ies am rmsiten sicherm / sonder
sich

'echrachten / vnd mit jme verschme-
hen sollen. Va !>erer dann auch I^lark.

alle Menschen zu sich berufft/vnnd
spricht. Lernetvon wir / denn ich bin

länffi«



stmstcmütig/vnd von heryettdemühig/
sö werdet )r ruhe finden fürewreGelen.

Das aber auch Christus Verzerr sol¬
ches nicht allein andere gelehret/sonder

. auch selber gethan hat / Erweiset das
Exempel koban . 0 . Da jn das Volck
wolt haschen/vnd zumRönig mache/
entweich et auff

"einen hohen Berg , er
sAbs allein/ Avff das ja war bliebe / wie
er jVlsrk . 20. sagt. Der Sohn desMen¬
schen ist Nicht kommen / das er sm die¬
nen lasst/sonder da- er diene/vnd gebe
sein leben zu einet Erlösung für viele.
Vnnd wüb auch solches der liebe Äre
von allen den seinen haben/ vn sonder¬
lich von denen / so im priesterlichen
Anchk find/wie erdan L.uc. rr» spricht
Die weltlichen Aönig hetfcheN / vnddie
gewaltigen heistmang »ledige Herren /
Vo^ sutem Irabernichkalsb/
Sonder der gröste unter euch / soll stin
Edev Mgst / vckrd SÄ sÄrNeindste /
»VSeelnDWek-

« tii Derhalben



' ' D ^rbalben meine geliebten, soltst
^
ge^

wislich wisten,das alle die , so im prre-
sterlichen Grande sind/vnd dochdaryn
h 'orfstrtig vnd ehrgeitzig , endlich niche
getrcweDiener des demütige Herrn Chri¬
sti stin können noch mögen , Ir sollet
ste anch in keinem Wege darfür ansehen
vnd halten. Vnd ist gewiß , das steanch ^

mchts nutzes noch fmchrbartichs im
Haus des Herrn ausrichten , Vrsäch , ste
sind vntrewe Haushalter , vnnd suchen
) r eigne ehr,vnd nicht desHerrn Chri¬
sti , Sie dienen auch jnen selbst , vnnd
nicht der Gemein Gottes / Darumb jnen
auch Gott stlbstzuwider ist , wie Petrus
sagt , Oeu 8 süperb18 rebstir, kumilib*
surem clst ^rarism, i . pecr. s . Gott
widerstehet den hoffertigen , aber den de¬
mütigen gibt er gnad . Vnnd wie der !
Lateinische Reume

,
lautet , bloc rerme

verbum, Oeus lrrm§ ic omnc ^t super- ^
bum.

Solches alles sollen jhnen die
Priester / predicanren, psarr Herrn vnd
Kirchendiener wol lasten gesagt sein , !

die



dieschädliche Gottlose verHämptShsst^
^ fart /als den leidigen TeuW selbst flchie

pnd meiden / vnd Hertzlich mir dem lie>-
denDavid PL ! . z-5. alsobeten/ !̂ on ve^
ruar miki peLiuperhlse- üimanus pec-

!
' cacoriz non mouesc me. Dann es ist

I fa nicht Anu§ noch priesterlich / da s
^ man hochfertig vnd austgeblaserr herein 7

tritt / vnd sich also angemestsr hat/das
^ man kaum O rhem haben mag / Gore

ist damit nicht , bezalet/stnder gar vbel
Zusriden / ^ eiremal ste/wieIacobos
sagt/wol gelebt haben aufs Erden,vnr

/ ren woilust gchabt/akr
'
ch jre bergen ge-

weidet/als aufs einem schlachttag/rc . ,
Bey welchem leben vnd wejen dann der.
lieben Rirchen Christi gar vbel ist ge-
wartet worden . Darneben solt st auch
wiflen vnd wol zu heryen nemett / das
es an jenem tag nicht wird heisten /

^ Lona 6ies Ärr /^n6re , Sonder / 6s
rationem villcati'oms tUX, L.uc. »6.
Gide antwort , wie hast» im Sauß der
Christlichen Rirchen gehandelt: Hast»

! weine thewr erkaufften Scheflein reche
G iiij gervera



geweidetr Zastu snen mein Wort recht- ' *
gefchaffen vnnd trewlich färgetragen t 7
Hast» sne auch die heilige Zacnmckm vr»
verfelfcht vnd vnuerendert außgetheilerr ;Da gib antwort . So wirds heisten/sa - >
ge ich. Ranstu aber hie nichranervor ^ ;
ren/Sonder wirst in deinem gewisser^
vberwistn / das dn in deinemtragendem

**
Tlmpt nicht gethan hast/ wie du fchirla
dig gewesen / So wird es weiter heisten/
Rec^uiram ianZumemeorum 6e msm>
kua , Ich will ir Blut von dernen Än - ^den fordern / L^ecb. z. Vnnd dawird ^als den dein Hostart bald ein ende hab-,
auch alles trotzen vnd pochen aus Mn/
vnnd das gelechter wok zvuerbeWn.
Gott geb vne sein gnad / das wir stl-
che» alles wol zu hertzenftlsteNvrßd

bedenken/vnstr leben bestem/
vnstrs rragendenAwptS best«

k wameme/vndalfoGotte» ^
vnferr liebr Werken vnd
kNeistersIesir Christi
rvillk vstgefallen«er/



mal / von dieser yeyligm
Historiagesagt/Mr wollen vn-

i sern lieben Gotk/Hem ^ >;mliM
Vattern/für sölchen Christlichen

^ vntmicht vnd heilsame Lehre lob
vnd danck ästigen / vnd M durch
IhesiM Christum von gantzem
Oertzen aurüffen vnd bttrm / d5

! ervns seinen heiligm Geist ver-
leyhm wolle/ damit wir solche
Lchr/st«M möchten merckm va

behalten Bnsergantzes Lebm
-arnchanrichtk/vn der Nat¬

ter vnd der Son vnd der
heylrgeGeist/sprrcht

von-Yertzen/
Amen

^ G v Augusti.
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